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RARE AND FINE ASTRONOMICAL TABLE REGULATOR CLOCK WITH SECOND,
MONTH, DAY AND MOON PHASE

Louis XVI / Directoire, Paris ca. 1800/10. The dial signed Ferdinand Berthoud
(Ferdinand Berthoud, 1727-1807, maître in Paris 1754), this clock possibly by his
nephew Louis Berthoud, who initially signed with his uncle's name.

Brass and bronze, chased and parcel-gilt. Skeleton movement with five enameled
chapter rings. Central chapter ring for the Roman hours, there-above: a dial painted with
clouds and stars, indicating the phases of the moon. The lower part features three
slightly staggered chapter rings for the day, date and month. Movement with scissor
escapement and large driving gears, which protrude from the sides. Compensation
rear-pendulum. Probably a 30-day movement, striking the 1/2-hour on bell. The spring
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of the striking mechanism operates the astronomical indications. On a black stone plinth
with gilt spherical feet. The front of the base is decorated with pierced and gilt bronze.

35 × 13 × 62 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung Monatszeiger verbogen. Pendelgabel fehlt.
Ferdinand Berthoud, Sohn eines "justicier" des Val-de-Travers, lernte die
Uhrmacherkunst bei seinem Bruder Jean Henri 1741–1745 und gilt als einer der absolut
führenden Uhrmacher der ganzen Uhrengeschichte. Seine Pendulen, Taschenuhren
und Chronometer gehören zu den besten Arbeiten des 18. Jahrhunderts. Nach seiner
Lehre liess sich Berthoud in Paris nieder, wo er wohl zunächst bei P. de Rivaz tätig war,
ehe er mit Julien Le Roy zusammenarbeitete. 1764 wurde er Mitglied der "Royal
Society" in London und erhielt den Titel "Horloger Mécanicien de Sa Majesté et de la
Marine ayant l'Inspection de la Construction des Horloges Marines". Es folgte die
Mitgliedschaft in der Kommission für die Gründung einer königlichen
Uhrmacherwerkstatt, nach der Französischen Revolution die Aufnahme in die "Jury
chargé de décider les questions relatives au nouveau système horaire" (1793). Zudem
wurde er 1804 zum "Chevalier de la Légion d'Honneur" ernannt. Die grosse Bedeutung
von F. Berthoud, der für die Herstellung von Standuhren in geschweifter Louis-XV-Form
fast immer Gehäuse von F. Lietaud verwendete, liegt nicht nur in seiner regen Tätigkeit
als Uhrmacher und Mitglied von Kommissionen zu Fragen der Zeitmessung, sondern
auch in seinen beeindruckenden Schriften zur Konstruktion und Entwicklung von
Uhrwerken. Seine ersten theoretischen Arbeiten über eine "pendule à équation" wurden
bereits 1752 durch die "Académie des Sciences" anerkannt. Zwei Jahre später
veröffentlichte er neue Erkenntnisse zu den "horloges marines", die in einem königlichen
Auftrag für eine Pendule für die "Salle du Conseil" in Versailles gipfelte. Ab 1766 war er
der einzige Hersteller der "horloges et montres marines" der königlichen Flotte. Sein
Werk "Traité des Horloges Marines" wurde mit Hilfe eines königlichen Kredites gedruckt;
Louis XVI kaufte ihm für 30'000 Livres "l'intégralité de ses outils et horloges" ab,
überliess ihm aber die Verwendung der Stücke. Die ungemein aufwendige Produktion
seiner Pendulen, die nicht
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nur durch die Qualität des Werkes, sondern auch durch jene des Gehäuses und der
Bronzen bestechen, liess eine jährliche Herstellung von ca. 30 bis 50 Objekten zu.
Nachdem F. Berthouds Neffe die Führung des Ateliers übernommen hatte, wurde die
Produktion erhöht. Die meisten noch erhaltenen Pendulen befinden sich heute in
bedeutenden Museen wie zum Beispiel im Patrimonio Nacional in Madrid, Victoria &
Albert Museum in London, Metropolitan Museum in New York, Musée Nissim de
Camondo in Paris und im Museum der Angewandten Kunst in Wien. (J.D. Augarde, Les
ouvriers du temps, La pendule à Paris de Louis XIV à Napoléon I, 1996, Biog. F.
Berthoud, S. 280.) Die hier angebotene Pendule stammt wohl von Ferdinands Neffen
Pierre-Louis Berthoud (1754–1813), genannt Louis, der bereits zu Lebzeiten den
Betrieb seines Onkels führte und später übernahm. Dabei signierte er anfangs noch mit
dessen Namen. Auch Louis wurde bekannt für feinst gearbeitete und hochpräzise Uhren
sowie Marine Chronometer. Er war Mitglied der französischen Gesellschaft der
Wissenschaften und publizierte 1812 ein Buch über Marine Zeitmessung: Entretiens sur
l’Horlogerie à l’Usage de la Marine. Ein anderes Modell einer astronomischen Uhr von
Ferdinand Berthoud findet sich in der Sammlung Ferdinand Berthoud in Fleurier. Die
gleichen Zeiger finden sich auf einem Regulateur à la Gorgone von Ferdinand Berthoud,
aus der Sammlung Léon Raugel, abgebildet bei: Tardy. La pendule Française. 2. Teil.
Paris 1969. S. 410.

CHF 25 000 / 35 000
€ 25 770 / 36 080
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